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Laudatio für Volker Lenhart anlässlich der Verleihung 







Die Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft verleiht Prof. em. Dr. 
Volker Lenhart, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, die Ehrenmitglied-
schaft für seine Verdienste um das Fach Erziehungswissenschaft wie auch 
um die DGfE als wissenschaftliche Fachgesellschaft. Zu deren internationaler 
Vernetzung hat er entscheidende Anstöße gegeben. 
Volker Lenhart wurde am 14. Dezember 1939 in Berlin geboren. Von 
1959 bis 1964 studierte er Latein, Evangelische Theologie und Erziehungs-
wissenschaft in Heidelberg und Bonn und schloss das Studium mit dem 
Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien ab. Von 1964 bis 1968 war er 
Verwalter einer wissenschaftlichen Assistentenstelle am Erziehungswissen-
schaftlichen Seminar der Universität Heidelberg, promovierte 1968 zum Dr. 
phil. und war ebendort bis 1971 als Akademischer Rat sowie anschließend als 
Dozent bzw. als Professor für Allgemeine Pädagogik an der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg tätig. 1972 erfolgte die Habilitation.  
Seit 1973 hatte Volker Lenhart die Professur für Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Schulpädagogik an der Universität Heidelberg inne. 
Diese Stellenausrichtung wurde 1983 auf Schulpädagogik, Historische und 
Vergleichende Erziehungswissenschaft erweitert. Volker Lenhart hat in allen 
diesen Gebieten ein beeindruckendes Spektrum an Publikationen aufzuwei-
sen. Mit seiner Emeritierung 2008 wurde diese umfassende Ausrichtung der 
Stelle aufgehoben. Und tatsächlich würde sich heute nicht mehr leicht je-
mand finden, der diese drei Teilgebiete der Erziehungswissenschaft wie Vol-
ker Lenhart gleichermaßen glaubwürdig vertreten könnte.  
Zudem hat Volker Lenhart von 1983 bis 2008 die 1966 von Hermann 
Röhrs gegründete Forschungsstelle für Vergleichende Erziehungswissen-
schaft an der Universität Heidelberg geleitet. Diese Aufgabe nimmt er seit 
seiner Emeritierung weiterhin kommissarisch wahr. Mit Hermann Röhrs 
zusammen gab er das Handbuch ‚Die Reformpädagogik auf den Kontinen-
ten‘ heraus.  
Und wie um das Maß vollzumachen, wurde Volker Lenhart 1994 außer-
dem Honorarprofessor an der Humboldt-Universität zu Berlin und ist es bis 
heute geblieben.  
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Vor der Fortsetzung dieser überaus produktiven Wissenschaftlerbiographie 
sei angemerkt, dass Volker Lenhart auch Gemeinderat in Lobbach war, sei-
nem langjährigen Wohnort im Rhein-Neckar-Kreis unweit von Heidelberg. 
Seit vielen Jahren tritt er angesichts der Herausforderungen unserer Demo-
kratie aktiv für demokratischen Bürgermut ein.  
Volker Lenharts Name ist verbunden mit weithin ausstrahlender For-
schung zu Bildung in Entwicklungsländern und zu Menschenrechten. Ein 
kürzlich abgeschlossenes Projekt betrifft ‚Friedensbauende Bildungsmaß-
nahmen bei bewaffneten Konflikten‘, ein laufendes die ‚Feldevaluation frie-
densbauender Bildungsprojekte‘. Sein Lehrbuch ‚Pädagogik der Menschen-
rechte‘ liegt seit 2006 in zweiter Auflage vor.  
Volker Lenhart gilt zu Recht als ein Begründer der Internationalen Er-
ziehungswissenschaft, die er aus pragmatischen Gründen als Teildisziplin 
innerhalb der Vergleichenden Erziehungswissenschaft ansieht. Als Gegen-
standsbereich der Internationalen Erziehungswissenschaft nennt er die „auf 
Verständigung und Frieden ausgerichtete Lösung von Problemen, die aus 
dem Neben-, Gegen- und Miteinander unterschiedlicher nationaler, ethni-
scher und kultureller Gruppierungen herrühren und die sich entweder auch im 
Erziehungs- und Bildungsbereich manifestieren oder mit Erziehungs- und 
Bildungsmaßnahmen ‚bearbeitet‘ werden können.“ 
In der Amtszeit von März 1986 bis März 1988 war Volker Lenhart Mit-
glied des Vorstands der DGfE und außerdem Mitglied des Gutachteraus-
schusses ‚Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung‘ der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) sowie Vorsitzender der Kommission ‚Bil-
dungsforschung mit der Dritten Welt‘. Letztere wiederum arbeitete eng mit 
der Kommission ‚Vergleichende Erziehungswissenschaft‘ zusammen, deren 
stellvertretender Vorsitzender Volker Lenhart 1988 wurde.  
Schon aus dieser Zeit stammen seine ersten wirkungsvollen Initiativen zu 
einer stärkeren Vernetzung mit internationalen erziehungswissenschaftlichen 
Fachgesellschaften. Volker Lenharts Name steht daher in besonderem Maße 
für die Vorgeschichte der 1994 erfolgten Gründung der ‚European Educatio-
nal Research Association‘ (EERA), der heute 23 nationale und regionale 
Wissenschaftsverbände angehören. Er ist damit zumindest indirekt auch ein 
Wegbereiter der 2009 gegründeten ‚World Education Research Association‘ 
(WERA).  
So berichtet die ‚Kleine Geschichte der Deutschen Gesellschaft für Er-
ziehungswissenschaft‘, dass die in den späten Achtzigern verstärkten „Be-
mühungen um die internationale Vernetzung der DGfE“ auf den „Hinweis 
des neuen Vorstandsmitglieds Volker Lenhart“ zurückgingen, dass „die Aus-
landsbeziehungen der DGfE“ intensiviert werden müssten: „mit der Konse-
quenz, dass diese Aufgabe zu einem Vorstandsamt aufgewertet und an Len-
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hart übertragen wurde“. Hervorgehoben wird auch „der Bericht Lenharts über 
den Stand seiner Recherchen zu internationalen Schwestergesellschaften der 
DGfE mit dem Ziel, die bisherigen, informellen Kontakte ‚langfristig zu 
einem Forschungsnetzwerk‘, zu einem ‚Forschungsverbund europäischer 
erziehungswissenschaftlicher Informationssysteme‘ auszubauen“. 
Vorsitzender des DGfE-Vorstands war Volker Lenhart in der Amtsperio-
de von März 1988 bis März 1990. Er hatte sich auf dem 11. DGfE-Kongress 
in Saarbrücken für diese Kandidatur kurzfristig bereit erklärt, nachdem eine 
andere Kandidatur gescheitert war. Er wurde mit großer Mehrheit gewählt. In 
der ‚Kleinen Geschichte‘ ist weiterhin zu lesen, dass mit seiner Amtsperiode 
als Vorstandsvorsitzender „die willkommene Chance verbunden (war), die 
internationale Vernetzung des Vereins durch einen Fachvertreter der Verglei-
chenden Erziehungswissenschaft besonders engagiert voranzutreiben. So 
stand denn auch ein ‚verstärktes Bemühen um Kontakte der DGfE zu auslän-
dischen Fachgesellschaften, insbesondere auch zu DDR-Kollegen‘ an der 
Spitze der Agenda, die Lenhart auf der ersten Sitzung des neuen Vorstands 
am 7.5.1988 zu Protokoll gab [...]. Die Liste kooperationsbereiter Partner hat 
sich seit 1988 um eine ganze Reihe von Staaten verlängert, darunter Spanien 
[...], Großbritannien [...], Luxemburg [...], Indien [...] und Japan [...]. Hierher 
gehört auch der Vorstandsbeschluss vom 19.6.1989, auf dem Bielefelder 
Kongress im März 1990 ein Symposium ‚Die Entwicklung der Erziehungs-
wissenschaft in Europa‘ durchzuführen“.  
Ein besonderes Kapitel der Internationalisierungsgeschichte der DGfE 
war die Aufnahme von Kontakten zur Akademie der Pädagogischen Wissen-
schaften (APW) der Deutschen Demokratischen Republik, die vom DGfE-
Vorstand unter dem Vorsitz Lenharts im Dezember 1988 beschlossen und 
nachdrücklich vorangetrieben wurde. Nachdem durch den Fall der Berliner 
Mauer am 9. November 1989 eine neue Sachlage entstanden war, diskutierte 
der Vorstand intensiv darüber, wie die Kontakte nun weiter zu gestalten wä-
ren. Für die Vorstandssitzung im Januar 1990 legte Volker Lenhart ein Me-
morandum vor, in dem „für die künftig zu erwartende Zusammenarbeit mit 
Kolleginnen und Kollegen aus der DDR drei denkbare Optionen skizziert“ 
waren, deren erste, nämlich „das Angebot zu individueller Mitgliedschaft in 
der DGfE“, sich der Vorstand zu eigen machte. Ein Ergebnis war, dass auf 
dem 12. DGfE-Kongress in Bielefeld 1990 der amtierende APW-Präsident 
im Namen der Erziehungswissenschaft der DDR ein Grußwort sprach.  
Der ‚Kleinen Geschichte‘ der DGfE ist zu dieser bewegten Phase auch zu 
entnehmen, dass es offenbar wiederum Volker Lenharts Initiative zu verdan-
ken war, wenn die Gestaltung der Beziehungen zu den Kolleginnen und Kol-
legen in den neuen Bundesländern in tragfähige Bahnen gelenkt wurde. So 
machte sich der in Bielefeld gewählte neue Vorstand den Vorschlag des bis-
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herigen Vorsitzenden Lenhart zu eigen, „die ‚Abwicklung’ der erziehungs-
wissenschaftlichen Fachbereiche in den neuen Ländern [...] doch erst einmal 
abzuwarten und dann dasselbe satzungsgemäße Aufnahmeverfahren zu prak-
tizieren wie in der alten Bundesrepublik.“ Lenharts Argument: „Sofern sich 
die DGfE nicht nur als westdeutsche, sondern als nationale Fachgesellschaft 
versteht, kann sie schon um des rechtlichen Gleichheitsgrundsatzes willen 
[...] nicht anders verfahren“. 
In der Amtszeit von Volker Lenhart als Vorstandsvorsitzendem wurde 
auch die Zeitschrift ‚Erziehungswissenschaft‘ als ‚Mitteilungsblatt‘ der DGfE 
ins Leben gerufen. In seinem Geleitwort zur ersten Ausgabe (1. Jg. 1990, H. 
1) schreibt er: „Nach dem Vorbild von Fachgesellschaften der Nachbardis-
ziplinen und entsprechend der Praxis von parallelen Fachvereinigungen in 
anderen Ländern wird auch die DGfE künftig ein Mitteilungsblatt herausge-
ben. Dieses löst die bisherigen Mitteilungsformen ab [...]. Bevor das Blatt im 
Jahr 1990 in die Betreuung durch einen Verlag übergehen wird, beginnen wir 
mit dieser (noch in Eigenregie hergestellten) Probenummer. Der Vorstand 
hofft, daß das neue Medium von den Mitgliedern angenommen wird“. Heute 
können wir rückblickend feststellen, dass dies sehr wohl der Fall ist. Auch 
dieser Initiative Volker Lenharts waren mithin Langzeitwirkung und nachhal-
tiger Erfolg beschieden. 
Kurz und gut: Volker Lenharts Verdienste um die Erziehungswissen-
schaft im Allgemeinen und die DGfE im Besonderen sind beträchtlich. Der 
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft ist es deshalb eine Freu-
de, ihm die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen! 
 
